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Mehr Fotos sowie ein Video von den Fei-
ern und dem Jubiläums-Dampfzug fin-
den Sie in der Internet-Ausgabe des
Reutlinger General-Anzeigers. (GEA)

www.gea.de

BILDER UND VIDEO ONLINE

Rennmotorräder und Rock ’n’ Roll: Oldtimer-
fans kamen bei der Tübinger Retromotor
wieder auf ihre Kosten. FOTO: HAMMER

Renn-Feeling im
Industriegebiet

TÜBINGEN. Martialisch brüllende
Zwölfzylinder, quietschende Reifen,
Frontspoiler kratzen den Asphalt und die
Kurvenlagen erinnern an amerikanische
Verfolgungsjagden: Bei schönstem Spät-
sommerwetter verwandelten sich zum
Abschlusstag der 22. Boxenstop-Retro-
motor Eisenbahn- und Jopestraße im Tü-
binger Gewerbegebiet Au Ost wieder in
eine Rennstrecke. Ein Hauch von heißem
Gummi vermittelte echtes Renn-Feeling,
denn, so Initiator und Streckensprecher
Rainer Klink: »Mit ihren mehreren hun-
dert PS erreichen die Boliden schon mal
200 Stundenkilometer kurz vor der Mo-
dine-Kurve«. Nach den Rallyes vom Frei-
tag und Samstag gab es am Sonntag nicht
nur einen Porsche-Sonderlauf zu bestau-
nen, sondern es kamen Formel-Rennwa-
gen, Sportwagen, Rennmotorräder und -
gespanne aus sieben Rennjahrzehnten
zum zweiten Circuit d’Au.

»Eine ideale Strecke für die Zuschau-
er«, findet Klink, »rund um den zentralen
Platz beim Fahrerlager hier kann man
wirklich überall hinlaufen und alles se-
hen.« Mehrere Firmen hatten ihr Be-
triebsgelände zur Verfügung gestellt, wo
die Besucher auf einem zusammenhän-
genden Areal Benzingespräche, kalte Ge-
tränke und Rock ’n’ Roll mit den Jeepers
genießen konnten (ham)

Bahnjubiläum – Feste und Reden zum 150. Geburtstag der Eisenbahnstrecke zwischen Reutlingen und Rottenburg

Großer Bahnhof für den Dampf-Zug
VON BRIGITTE GISEL

TÜBINGEN/REUTLINGEN. Der würt-
tembergische König fehlte, als am 12.
Oktober 1861 die Obere Neckarbahn
zwischen Reutlingen und Rottenburg in
Betrieb ging. Als aber gestern mit einem
Jubiläumszug zwischen Reutlingen und
Rottenburg der 150. Geburtstag der Stre-
cke gefeiert wurde, waren der Bahnchef,
der Landesverkehrsminister, Landräte,
Bürgermeister und Abgeordnete da. Und
viele Zuschauer, die mal wieder eine
Dampflok sehen wollten. Impressionen
vom Geburtstagsfest.

Überraschungsgast: Bis zuletzt
war sein Auftritt »top secret«. Dann
stand Bahnchef Rüdiger Grube plötzlich
auf Gleis eins des Tübinger Bahnhofs.
»Der regionale Schienenverkehr ist das
Rückgrat der Verkehrsinfrastruktur«,
sagte er und ergänzte: »Investitionen in
Verkehrsinfrastrukturen sind Investitio-
nen in die Zukunft.« Dann warb er noch
für Stuttgart 21. Heute fährt alle zwei
Stunden ein Express zwischen Tübingen
und Stuttgart. »Mit Stuttgart 21 sind es
zwei Stück pro Stunde.«

Verkehrspolitik: Zumindest in ei-
nem Punkt sind sich der Bahnchef und
der württembergische Verkehrsminister
einig. »Intelligente Vernetzung der Ver-
kehrsmittel« heißt bei Grube, was Win-
fried Hermann so ähnlich formuliert. Der
Landesverkehrsminister machte sich für
die Regionalstadtbahn stark und forderte
nachhaltige und umweltfreundliche Mo-
bilität. Für die Regionalstadtbahn hatte
sich zuvor auch schon Reutlingens OB
Barbara Bosch eingesetzt. Dann outete
sich der Verkehrsminister als Dampflok-
Fan. »Das war meine Kindheit. Eisen-
bahn hieß Dampflokomotive.«

Behütet: Kein Festakt ohne passen-
de Kopfbedeckung. Das brachte letzte
Woche zwei Bürgermeister ins Schwit-
zen. Der Kirchentelilnsfurter Schultes
Bernhard Knauss wollte den Zug eigent-
lich mit der Mütze des letzten Kirchentel-
linsfurters Bahnhofsvorstehers empfan-
gen. Weil die dem Bürgermeister aber zu
klein war, lieh er sich ein passendes ro-
tes Exemplar von der Bahn in Stuttgart.
Tübingens OB Boris Palmer bediente
sich bei der Ausstellung im Stadtmu-
seum. Dort erwischte er aber eine Kappe
der Bahnpolizei. Die saß aber etwas
schräg. »Die sind für die heutigen Groß-
kopfeten zu klein«, konstatierte der OB.

Jubiläumszug: Ein bis zwei Tonnen
Kohlen auf 100 Kilometer braucht die
Dampflok der Baureihe 52, erzählt Mi-
chael Schweizer von den Ulmer Eisen-
bahnfreunden. Zehn Tonnen Kohle hatte
die »Kriegslokomotive« aus dem Jahr
1944 am Morgen gebunkert. Die Wagen,
mit denen 100 Ehren- und 300 zahlende
Fahrgäste zwischen Reutlingen und Rot-
tenburg transportiert wurden, haben
noch ein Jahrzehnt mehr auf dem Bu-
ckel, sind aber trotzdem mit Tempo 80
unterwegs. Trotz Dampfantrieb verfügt
der Zug aber über Zugfunk und Sensoren
für die automatische Zugbeeinflussung.

Aufzüge: Ziemliches Gedränge
herrschte bei der ersten offiziellen Fahrt
des neuen Aufzugs auf Gleis eins in Tü-

er, dass die Bahn die Fassade des Bahn-
hofsgebäudes zum Europaplatz hin sa-
niert, wenn sich die Stadt um den Abriss
des Vordachs kümmert. Rottenburgs OB
Stephan Neher wünscht sich die kom-
plette Elektrifizierung der Strecke von
Tübingen nach Horb. Außerdem will die
Stadt den Bahnhof kaufen – zu einem gu-
ten Preis. (GEA)

bingen. Kreisbehindertenbeauftragter
Willi Rudolf, Bahnchef Grube, die parla-
mentarische Staatssekretärin Annette
Widmann-Mauz (CDU), SPD-Landtags-
abgeordnete Rita Haller-Haid, Boris Pal-
mer und Winfried Hermann fuhren mit
zur Unterführung. 3,4 Millionen Euro hat
die Bahn in die Sanierung des Tübinger
Bahnhofs und die behindertengerechte
Ausstattung investiert.

Wunschlisten: So ein Festakt ist
auch geeignet, Wunschlisten abzugeben.
Boris Palmer wünscht sich von der Bahn
einen zusätzlichen Kilometer Schiene für
die zweite Wendlinger Kurve, falls Stutt-
gart 21 gebaut werde. Außerdem möchte

Wo immer die Dampflok mit Anhang auftauchte, war sie von Fotografen umzingelt. Entlang der Bahnstrecke gab es jede Menge Feiern. So hat-
te die Bahn in Tübingen ein großes Bahnhofsfest mit Sonderzügen vorbereitet, in Kirchentellinsfurt lud der Musikverein zu Bahnhofshockete
und Flohmarkt. GEA-FOTOS: MEYER

In der Höhle der Löwen: Bahnchef Rüdiger Grube (von rechts), Tübingens OB Boris Palmer
und Landesverkehrsminister Winfried Hermann.

Reutlingens OB Barbara Bosch redete zwei-
mal: erst in Reutlingen, dann in Betzingen –
unser Bild –, wo der Zug von der Veteranen-
kapelle des Musikvereins und den Trachten-
trägern des Albvereins begrüßt wurde.

Mo, 12.9. bis Sa, 17.9. bis 14.9.

Birnen
Holland/Belgien

Sorte: Conference
Klasse 

1-kg-Schale
1-kg-Schale

 *Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstr. 30, 74166 Neckarsulm

Aktion !

-.88
*

Gefl ügel-
Fleischwurst
• In den Sorten

Klassisch oder mit 
Knoblauch

• Spitzenqualität
• Je 2x 200-g-

Packung
• 1 kg = 3.13

Weichspüler-
konzentrat 

• In den Sorten 
Wild Rose,

Frühlings 
Erwachen,

Aroma-
therapie

Fresh Feeling
u.a.

• Je 2-l-
Flasche

• 1 l = 1.10

15 Fischstäbchen 
• Aus 100 % Filet

• Je 450-g-Packung
• 1 kg = 3.69

TIEFGEFROREN

Café
• Auslese 

klassisch, 
Harmonie
mild u.a.

• 500-g-
Packung

• 1 kg = 7.38

(Abb. ähnlich)
2.19

*
2.99

- 26 % !

1.662.79

- 40 % !

1.251.59

- 21 % !
3.69*

4.79

- 22 % !

3.29*
3.69

- 10 % !

2.39*
2.99

- 20 % !

-.29
*-.35

- 17 % !

-.69
*-.99

- 30 % !

       Frische

Hähnchen-
brustfi lets
• HKL A
• 600-g-Packung
• 1 kg = 5.49

    Frisches 
Schinken-
gulasch
• Aus dem

Schweineschinken
• 500-g-Packung
• 1 kg = 4.78

Garantiert nur 

Gefl ügelfl eisch!

• In den 
koffeinhaltigen 
Sorten Klassisch, 
Light Lemon C, 
Zero, Light oder 
in der Sorte
Light koffeinfrei

• Je 1,25-l-
Flasche zzgl. 
-.25 Pfand

• 1 l = -.56

Gurken
Holland/Spanien/

Deutschland
Klasse 

Stück

bis 14.9.

Die Angebote in den Filialen Gammertingen, Burladingen, Mössingen und Gomaringen können abweichen.


